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KONTAKT

VERDEN � Auch Menschen mit
Behinderung haben ein Recht
auf politische Meinungsbildung.
Dass sie das auch wollen und
über das aktuelle Geschehen in-
formiert sind, wurde im Kreis-
tagssaal bei einer Diskussion
mit den vier Bundestagskandi-
daten Christina Jantz-Herrmann
(SPD), Monika Geils (Bündnis 90/
Die Grünen), Andreas Mattfeldt
(CDU) und Herbert Behrens (Die
Linke) deutlich. Der Saal war gut
gefüllt mit Menschen, die von
der Lebenshilfe Rotenburg/Ver-
den, der Tragenden Gemein-
schaft Schafwinkel, der Stiftung
Waldheim Cluvenhagen und auf
dem Parzival Hof Ottersberg be-
treut werden.

Die Fragen an die Politiker
hatten es in sich. Flüchtlings-
politk, Waffenexporte, das
Verhältnis zur Türkei, Um-
weltthemen und natürlich
die Rechte von Behinderten
waren die Themen. Die Mode-
ratoren Theresia von Frideri-
ci (Parzival Hof) und Jan Ho-
grefe (Lebenshilfe Nienburg)
achteten darauf, dass die Poli-
tiker in leicht verständlicher
Sprache antworten, und gera-
de das fiel ihnen nicht immer
ganz leicht. Zunächst stellten
sich alle Kandidaten vor und
formulierten die Ziele ihrer
Partei. „Unsere wichtigste
Aufgabe ist, dass alle Men-
schen Arbeit haben, aber
auch den Firmen, die ihnen
Arbeit geben, soll es gut ge-
hen“, sagte Mattfeldt. Allen
Menschen solle es gut gehen,
war das Ziel von Jantz-Herr-
mann: „Es gibt viele Men-

schen, die zu wenig verdie-
nen. Alle verdienen die glei-
che Chance, egal wo sie her-
kommen.“ „Wir setzten uns
dafür ein, dass es dem Klima
besser geht und wollen etwas
gegen die Luftverschmut-
zung tun“, sagte Geils. Beh-
rens stellte fest: „Die Linke
steht für die Interessen der
Mehrheit der Menschen. Wir
wollen Gerechtigkeit für alle,
mit oder ohne Arbeit.“

Dann folgten die Fragen aus
dem Publikum. „Wie lange
dauert es, bis die Autos um-

weltfreundlicher werden“,
wollte jemand wissen. „Die
Autos sind schon besser ge-
worden, aber da geht noch
viel mehr“, meinte Mattfeldt.
Die Frage, warum es keine
Bauern mehr gibt wie früher,
beantwortete Behrens. Er ver-
wies auf Betriebe mit Tausen-
den von Tieren. Seine Partei
wolle, dass sie sich wieder am
Tierwohl orientieren.

Eine weitere Frage drückte
Angst aus, dass es in Deutsch-
land zu viele Flüchtlinge gibt.
„Alle sollen ein sicheres Le-

ben haben, auch Flüchtlin-
ge“, war Behrens’ Antwort.
„Wichtig ist, dass auch ande-
re Länder Flüchtlinge aufneh-
men“, ergänzte Jantz-Herr-
mannn. Mit der Türkei müsse
man weiter im Gespräch blei-
ben, war ihre Antwort auf
eine weitere Frage. Behrens
antwortete mit einen Vor-
schlag gegen IS-Terror: „Wir
müssen Frieden in dem Land
herstellen, aus dem die Terro-
risten kommen“.

Doch auch die eigenen Be-
lange brannten den Men-
schen mit Behinderungen auf
der Seele: Die Angst, dass die
Werkstätten aus Geldmangel
geschlossen werden könnten
etwa. Mattfeldt betonte, dass
die Einrichtungen wichtig
seien und versprach, sich um
Aufträge für sie zu bemühen.
Viele bedauerten, dass sie
nicht wählen dürfen. Die
Kandidaten versicherten,
dass ihnen die Belange behin-
derter Menschen am Herzen
liegen und verwiesen auf das
Teilhabegesetz. Behrens ging
das aber noch nicht weit ge-
nug. „Behinderte werden in
vielen Bereichen anders be-
handelt. Sie sollten daher
nicht in den Werkstätten ar-
beiten, sondern in normalen
Betrieben.“ � ahk

Umwelt, Flüchtlinge und eigene Belange interessierten die Teilnehmer im Publikum. � Fotos: Haubrock

Herbert Behrens, Monika Geils, Christina Jantz-Herrmann und Andreas Mattfeldt (v. l.) stellten sich.

Leichte Sprache war schwierig
Bundestagskandidaten stellen sich im Kreistagssaal den Fragen Behinderter

„Sebastian“ hält Verdener Feuerwehr in Atem
40 Kräfte rücken aus: Sturmtief sorgt für Einsätze im gesamten Stadtgebiet

VERDEN � Auch in der Stadt
Verden sorgte das Sturmtief
„Sebastian“ wie in allen ande-
ren Gemeinden des Landkrei-
ses dafür, dass die ehrenamt-
lichen Helfer der freiwilligen
Feuerwehren viel zu tun hat-
ten. Insgesamt fünf Einsätze
mussten die Kräfte aus Ver-
den, Hönisch-Hutbergen und
Scharnhorst im Stadtgebiet
abarbeiten, berichtet die Feu-
erwehr Verden.

Gegen 15.40 Uhr war die
Verdener Ortsfeuerwehr zum
Fachmarktzentrum am Holz-
markt alarmiert worden. Hier
wurden Teile der Dachkon-
struktion durch den Sturm
gelöst, die auf den Parkplatz
zu fallen drohten. Die Helfer
sperrten den betroffenen Be-
reich ab und entfernten mit
Hilfe der Drehleiter die losen
Dachteile, so dass die Gefahr
für die Besucher des Einkauf-
zentrums beseitigt wurde.

Bereits während der Einsatz
an der Zollstraße noch lief,
wurden weitere Einheiten
der Ortsfeuerwehr Verden in
die Straße Am Schuhkamp
gerufen. Dort galt es, einen

Baum zu beseitigen, der auf
die Fahrbahn gestürzt war.

Um 16.15 Uhr wurde die
Ortsfeuerwehr Hönisch-Hut-
bergen in den Vorkampsweg
gerufen. Hier war ein Nadel-

baum in größerer Höhe abge-
knickt und die Baumkrone
drohte, auf die Fahrbahn zu
stürzen. Um die Gefahr sicher
beseitigen zu können, haben
die Einsatzkräfte auch hier
später die Drehleiter der Orts-
wehr eingesetzt.

Zwei aufeinander folgende
Einsätze hatte die Ortsfeuer-
wehr Scharnhorst gegen
16.30 Uhr. In der Straße an
der Beeke war zunächst ein
Baum auf ein Wohnhaus ge-
stürzt und die Einsatzkräfte
mussten diesen beseitigen.
Am Schnuckenstaller Weg
war außerdem ein größerer
Ast von der Fahrbahn zu ent-
fernen.

Insgesamt waren die drei
Ortswehren mit 40 Kräften
im Einsatz, die letzten rück-
ten um 18 Uhr wieder ein.

Mit Hilfe der Drehleiter entfernten die Helfer der Ortsfeuerwehr Verden die vom Sturm gelösten Dach-
teile am Fachmarktzentrum. � Foto: Voigt

Am Schnuckenstaller Weg in Scharnhorst versperrte ein größerer Ast die Fahrbahn. � Foto: Mönning

Nisthilfe für die
bedrohten Wildbienen
BUND stellt Haus gegen Artensterben auf

VERDEN � Ein Wildbienenhaus
als Nisthilfe hat die BUND-
Kreisgruppe Verden für diese
Art von Insekten ausgestellt
und eingeweiht, obwohl das
Regenwetter die Arbeiten
nicht zu den angenehmsten
gemacht hat. Die Nisthilfe für
die bedrohten Insekten steht
auf einer gepachteten Wiese
in Dauelsen und konnte dan-
kenswerterweise mit Spen-
dengeldern gebaut und finan-
ziert werden. Die Aktion ist
eine von mehreren Projekt-

maßnahmen, die der BUND
Verden zum Schutz der Wild-
bienen vor Ort durchführt.
Das derzeitig zu beobachten-
de Insekten- und Artenster-
ben hat vielfältige Ursachen.
Unter anderem durch das
Ausräumen der Landschaft,
wodurch den solitären Wild-
bienen Nahrungsquellen und
Nistmöglichkeiten fehlen, so
Vorsitzender Udo Paepke.
Hier wolle der BUND als Um-
weltverband mit aktiven Hil-
fen gegensteuern.

Arbeit in Dauelsen: Klaus Saalfeld, Hütehund Luna, Udo Paepke,
Heike Vullmer und Verena Paepke (v.l. ). � Foto: BUND

Sonderausstellung für
ein paar Tage verlängert
Thelwell-Zeichnung bis 17. September im DPM
VERDEN � Als erster Ausstel-
lungsort außerhalb Großbri-
tanniens zeigt das Deutsche
Pferdemuseum seit Juni die
humorvollen Zeichnungen
des englischen Cartoonisten
Norman Thelwell, der insbe-
sondere mit seinen Pony-
zeichnungen Kult-Status und
internationale Berühmtheit
erlangte. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage hat das Deut-
sche Pferdemuseum die Aus-
stellungslaufzeit nun um ein
paar Tage verlängert.

Noch bis Sonntag, 17. Sep-
tember, lädt das Museums-
team alle Interessierten ein,
die einmalige Ausstellung der
über 70 originalen Werke
Thelwells zu besuchen. Erst
am Montag beginnt der Ab-
bau. Sorgfältig verpackt wer-
den die Bilder dann zurück
nach England zur Familie des
im Jahr 2004 verstorbenen
Künstlers transportiert. Auch
für seine Angehörigen war
die Ausstellung etwas Beson-
deres, denn noch nie zuvor
wurden die Werke Norman
Thelwells im Ausland gezeigt.
Eine weitere Ausstellung ist
nicht geplant.

„Die Ausstellung hat nicht
nur uns, sondern vor allem
unseren Gästen viel Freude

bereitet. Wir sind froh und
sehr dankbar, dass wir die
hochkarätigen Zeichnungen
erstmalig in Deutschland prä-
sentieren durften und dafür
so viel positives Feedback er-
halten haben“, freut sich Aus-
stellungskuratorin Christine
Rüppell, die für die Planung
und Umsetzung der Ausstel-
lung im Deutschen Pferde-
museum zuständig war.

Von detailreichen Aquarel-
len über Zeichnungen für
Buch- und Zeitschriftencover
bis hin zur Bleistiftskizze, die
Norman Thelwell einst als
Entwurf bei Zeitungsredak-
tionen eingereicht und mit
handschriftlich vermerkten
Änderungswünschen zurück
erhalten hatte, zeigt die Aus-
stellung einen Querschnitt
aus dem Schaffen Thelwells.
Als Besonderheit stellt das
Museum auch einige seiner
Skizzenbücher aus, die der
Künstler seit Kindheitstagen
stets bei sich getragen hatte,
um Ideen zu sammeln und
festzuhalten.

Die Ausstellung ist bis Sonn-
tag täglich von 10 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eintritt in die
Sonderausstellung ist im Ein-
trittspreis von fünf Euro (Kin-
der zwei Euro) enthalten.

Die Sonderausstellung im Deutschen Pferdemuseum mit Werken
von Norman Thelwell wird bis Sonntag verlängert. � Foto: DPM

AUF EINEN BLICKKURZ NOTIERT

Zwei
Anfänger

unterwegs
VERDEN � Leicht verletzt wur-
de eine 18 Jahre alte Autofah-
rerin bei einem Verkehrsun-
fall auf der Hamburger Stra-
ße, der Bundesstraße 215. Ge-
gen 13.40 Uhr, so berichtet
die Polizei, sei die junge Frau
mit einem Nissan von der
Neuen Schulstraße nach
links auf die Bundesstraße in
Richtung Innenstadt abgebo-
gen. Dabei habe sie einen ent-
gegenkommenden BMW
übersehen, in dem ein eben-
falls 18 Jahre alter Fahrer am
Steuer saß. An den Autos bei-
der Fahranfänger entstand
ein Gesamtschaden von rund
11000 Euro.

Folgendes
Auto nicht
gesehen

 LANDKREIS � Zu einem Unfall
mit beträchtlichem Sach-
schaden musste die Auto-
bahnpolizei Langwedel am
Mittwochabend ausrücken.
Zwischen den Anschlussstel-
len Verden-Ost und Walsrode-
West hatte ein 39-jähriger
BMW-Fahrer, der die die Au-
tobahn 27 in Richtung Wals-
rode befuhr, zum Überholen
eines Lkws angesetzt. Dabei
sei ihm aber offenbar entgan-
gen, so der Bericht der Poli-
zei, dass von hinten ein 38-
jähriger VW-Fahrer heran-
nahte. Der Volkswagen sei
auf den BMW aufgefahren
und daraufhin noch zusätz-
lich gegen den Lkw geprallt.
Ein 36-jähriger Mitfahrer im
BMW wurde bei dem Unfall
leicht verletzt. Der Schaden
an allen drei Fahrzeugen be-
trägt nach Schätzungen der
Beamten rund 12000 Euro.

Infostand
mit Behrens
VERDEN � Der Bundestagsab-
geordnete Herbert Behrens
(Die Linke) ist heute zu Gast
in Verden. Von 10 bis 13 Uhr
bietet er mit Bernward Nütt-
gens vom Kreisvorstand und
dem Direktkandidaten zur
Landtagswahl Rainer Andrze-
jewski eine öffentliche
Sprechstunde am Infostand
in der Nähe des Lugensteins
in der Fußgängerzone an.
„Wir beantworten alle Fragen
und freuen uns auf interess-
sante Gespräche über Bun-
des-, Landes und Kommunal-
politik“, sagt Behrens. Der
ehemalige Schriftsetzer und
Gewerkschaftssekretär ist
seit 2009 Mitglied im Bundes-
tag. Er ist dort unter anderem
für Verkehr und Digitale In-
frastruktur zuständig und lei-
tete den Untersuchungsaus-
schuss zum Abgas-Skandal.
Bei der Bundestagswahl am
24. September tritt er als Di-
rektkandidat im Wahlkreis
Osterholz-Verden an. Das
Kreistagsmitglied Rainer
Andrzejewski tritt als Direkt-
kandidat zur Landtagswahl
am 15. Oktober im Wahlkreis
61 Verden an. Der gelernte
Bodenleger ist seit seinem 16.
Lebensjahr für die Linke
Kreisverband Verden aktiv.


